
Halloween

Wenn Fratzen leuchten dir entgegen,

Angst und Schrecken sie verbreiten.

Gruselige Gestalten dir verwegen,

wollen auf dem Wege dich begleiten.

Dann fürchte nicht um dein Leben,

sie wollen doch nur mit dir spielen.

Auf ihre gruselige Art halt eben,

kannst du ungewöhnliches erleben.

Das „Spiel“ heißt Halloween,

aus Kürbis, Rüben Fratzen schnitzen.

Abertausende haben diesen Spleen.

um später damit rumzuflitzen.

Gerade Kinder haben dabei Spaß,

basteln Gruselkürbise mit Feuer drin.

das hat noch ursächlich was,

was du in keinem Smart-Phone findst.

Dieser Ritus kommt nicht von ungefähr,

ist schon über 2000 Jahre alt.

Die Kelten huldigten die Jahreswende sehr,

was am 31.10 endet und am 1.11 als Neujahr galt.

Denn die bösen Geister und Dämonen,

wurden in der dunklen Jahreszeit,

verscheucht mit viel Licht wie Vampire,

denn sie mochten nur die Dunkelheit.

So trägt der Ritus heute Früchte,

mit Fratzen die mir sehr sympathisch.

Sie sieht man vor Tor und Türe,

sie sind so herrlich martialisch!
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